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Rassistischer Angriff auf CDU-Politikerin
Awemo in Cottbus verurteilt

CDU-Politikerin Awemo in Cottbus angegriffen: Rassistische
Beleidigungen während Wahlplakataktion. Polizei ermittelt.

Angriffe auf Politiker polarisieren die
deutsche Gesellschaft

In der letzten Zeit sind Angriffe auf politische Repräsentanten in
Deutschland immer häufiger geworden, was Fragen zur
Sicherheit und zum Respekt gegenüber politischen Institutionen
aufwirft. Ein aktueller Vorfall in Cottbus verdeutlicht diese
besorgniserregende Entwicklung.

Ein Fall von Rassismus und Gewalt

Die CDU-Politikerin Adeline Abimnwi Awemo wurde während
einer Wahlplakat-Aktion in Cottbus Opfer eines physischen
Angriffs. Ein unbekannte Frau, die sich der Politikerin näherte,
schlug ihr auf den Hals und äußerte rassistische
Beschimpfungen wie „Ihr seid keine Menschen“. Dies markiert
nicht nur einen Angriff auf eine Einzelperson, sondern stellt auch
einen Angriff auf die Werte demokratischer Gesellschaften dar.

Reaktionen aus der Politik

Der Vorfall hat ein breites Echo in der politischen Landschaft
erzeugt. Jan Redmann, der Vorsitzende der CDU Brandenburg,
bezeichnete die Angriffe auf politisch aktive Menschen als
„inakzeptabel“ und bot seine Unterstützung für Awemo an. Auch



Carsten Linnemann, Bundes-CDU-Vorsitzender, verurteilte den
Vorfall scharf und warnte vor der wachsenden Polarisierung in
der deutschen Gesellschaft. Politische Mitbewerber, wie Antje
Töpfer von den Grünen, äußerten ebenfalls ihr Entsetzen und
bandten sich solidarisch mit Awemo.

Verarbeiten des Traumas und zukünftige
Herausforderungen

Awemo, die nach dem Vorfall in ein Krankenhaus gebracht
wurde, ist mittlerweile entlassen, doch die psychischen Narben
eines solchen Angriffs bleiben. In einer Stellungnahme sagte sie:
„Ich bin in die Politik gegangen, um mit Menschen
zusammenzuarbeiten und Veränderungen herbeizuführen.“ Ihre
Entschlossenheit, trotz des Angriffs für ihre Gemeinde da zu
sein, unterstreicht die Wichtigkeit von Resilienz in der Politik.

Gesellschaftliche Folgen und Trends

Der Vorfall ist kein Einzelfall, sondern Teil eines größeren Trends
in Deutschland, bei dem Angriffe auf Politiker zunehmen. Dies
führt zu einer Kultur des Schweigens, in der viele Menschen aus
Angst vor Gewalt den Mund halten. Der bevorstehende
Landtagswahl in Brandenburg am 22. September lässt die
Spannungen in der Gesellschaft noch deutlicher hervortreten. Es
ist zu hoffen, dass derartige Vorfälle nicht die demokratische
Debatte untergraben, sondern vielmehr dazu führen, dass
Bürger und Politiker zusammenarbeiten, um ein respektvolles
Miteinander zu fördern.
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